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Die neuen Ausgrabungen
in der Salzofenhöhle

Von Ludwig Berg (Bandesdenkmalami Wien)

In der Zeit vom io.bis 17. ,)uli 1900 fand unter der technischen
Leitung von E. Kiesling1 eine neuerliche Expedition in die Salzofen-
höhle im Toten Gebirge statt, welche vom ISundcsdenkmalanü im
Einvernehmen mit dem Bundeöminisierium für Land- und Forstwirt-
schaft und mit dessen finanziellen Mitteln durchgeführt wurde. Das
nebenstehende Lichtbild ist die Wiedergabe einer Aufnahme von dieser
neuesten Untersuchung.

Schon vorher war von K. Ehrenberg, G. Mossier und M. Molll
nach Durchsicht des in Bad Aussee deponierten Fundmaterials von
0 . Körber2 einmütig die Meinung vertreten worden, daß zumindest ein
nach 0. Körber am 29. März igoA in der Salzofenhöhle gehobener
Horn stein-Breitschaber ein tatsächliches Ariefakt isl. Dies würde die
Anwesenheit des Sleiiizcilmcnschcn in der Salzofenhöhle eindeutig be-
weisen. Die Expedition 1900 hatte daher die ausdrückliche spezielle
Zielsetzung, an Ort und Stelle nach eventuellen weiteren Beweisen hie-
i'ür zu suchen.

Insgesamt wurden hiebet in Nischen der Forstcrkapelle und im
Kesselstattdom drei Höhlenbärenschiidel freigelegt, von denen (\QV
abgebildete — er stammt aus der Forsterkapclle — durch die Beigabe
von zwei im rechten Winkel zu seiner Längsachse liegenden Knochen

1 Die weiteren Teilnehmer waren; F. Baclunajer (Geolog.-paläonlolog. Abi. d.
IVaturliist. Museums Wien), K. Ehrenberg als wiss. Lci'lcr, F. Fefgenhaucr (Urgesch.
InsLilut d. Univ. Wien), K. Kronier (Prähisl. Abt. d. Nalurhisl. Museums Wien)

2 Ansammlungen bei den privaten Grabungen iu den Jahren 19^5 bis etwa
jo/io, die O. Kürbcr zumeist allein durch führte
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(Ilühlenhärenrippe und Penisknocheii und daran anschließend eine
Kralleii[>h;ilanx) ausgezeichnet ist. Das Fragment *'iiu\s Pem'sknochens
unLei* anderen Knochen und eine qucigestellte Kippe wurden aurli hei
dem zweiten Schädel aus der Forslerkapelle festgestellt. Bei dem Schädel
aus dem KcsselstaUdom lag an der rechten Schädelseite, der Längs-
achse annähernd parallel, ein Vorderarm knoehen des Höhlenbären,
mit einem Ende noch innerhalb des Jochbogens. Alle Barenschüdel
waren mit kleinen Steinen umlegt; in den Alicen- und Nasenhöhlen
und in den Jochbogen landen sich ebenfalls Steint.1.

Auf Grund der Fundumstände wird angenommens, daß es sich
um eine durch den Menschen erfolgte, vermutlich kultische ISei-
setzung der Bärenschädel und somit um den Beweis einer altsteiiizeil-
lichen Anwesenheit des Menschen in der aoooni hoch gelegenen Höhle
handelt. Die Funde erinnern ;m jene aus den Schweizer Höhlen des
Sänlis, wenngleich dort die' kultische Beisetzung durch die Lagerung
der Bärenschädel in aus Platten gebildeten regelrechten Steinkisten
augenfälliger ist. Der eine Schädel in der Forslerkapeüe ruhte auf
einem großen plattigen Stein, im Kosselslalldom war ein zirka ookg
schwerer gerundeter Stein zwischen dem Unterkiefer eines Höhlen-
bären und dem durch seine Schwere zerdrückten Höhlenbären schade]
gelagert.

Überdies wurden in der Salzofen höhle hei dieser Expedition auch
in der Umgebung der Schädel in ungestörter Lagerung Holzkohlc-
splitler gefunden, die noch «iner weiteren wissenschaftlichen Unter-
suchung unterzogen werden.

Damit erscheint die von 0. Körber seinerzeit vertretene These
endgültig bestätigt.

3 Vgl. ,,Sk1 in/.i'ilflinde wie nirgends auf der Well", Wiener Zeitung, JNr. J 79.
Wien. /1. August igfio, S. /)

Morphologische und genetische Studien
in der Salzofenhöhle

Von Hubert Trimmel (Wien)

Die Beschaffung der Unterlagen für die Erklürung der Palzofen-
höhle im Toten Gebirge zum Naturdenkmal« umfaßte auch die Er-
forschung der räumlichen Ausdehnung der Höhte und die Planauf-
nahnie. lie-i dieser Aufgabe, die in zwei Fahrten im September 19/1S
und Juli 19/19 im wesentlichen erfüllt werden konnte, wurden auch

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Die Höhle

Jahr/Year: 1951

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): Berg Ludwig

Artikel/Article: Die neuen Ausgrabungen in der Salzofenhöhle 1-2

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6645
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32944
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=131044

